
 













Neuer Aargauer Lehrplan (nAL): Der nAL wird per 01.08.2020 eingeführt und von  
allen verbindlich umgesetzt
Die Schulraumplanung 2016-2030 wird weiterentwickelt und regelmässig überprüft
Tagesschule: Per Schuljahresbeginn 01.08.2023 existiert ein Tagesschulangebot bis Ende 

Primarstufe für Familien aus Wettingen











Diagramm der Bevölkerungsentwicklung Wettingen 1990 – 2017, Quelle Stat. Daten des Kt. Aargau 



Diagramm Bevölkerungsentwicklung Neuenhof und Würenlos 2000–2017, Quelle Statistik Kt. Aargau 

Diagramm Wanderung; Quelle Stat. Daten des Kt. Aargau 



Diagramm des Schüleraufkommens (ohne Bezirksschule); Quelle Stat. Daten des Kt. Aargau 





Daten Einwohnerkontrolle Neuenhof und Würenlos, Darstellung Landis AG 



(~Grundlage „Einteilungspraxis Primarschulgemeinde). 

Plan „Einteilungsbereiche“ Wettingen Kindergarten 



Kinderzahlen pro SJG, verteilt auf die neun Einteilungskreise (Stand: Januar 2019) 

* Stand Januar 2019, ohne Bautätigkeit und Zu- und Wegzüge sowie Fremdschulung

** Theoretische Klassengrösse bei gleichbleibender Anzahl Kindergärten (IST) bei ø20 Kinder/Klasse 

Kinderzahlen pro Schuljahr für Kindergarten (2 Jahrgänge zusammengefasst) sowie theoretische ø  
Klassengrösse, verteilt auf die neun Einteilungskreise (Stand: Januar 2019) 

Nach der 
Kinderzuteilung kann ich Ihnen bestätigen, dass wir den KG Hardmatt im SJ 19/20 noch offen 
lassen. Für das SJ 20/21 ist die Schliessung des Standorts Hardmatt geplant, gleichzeitig muss 
aber im August 20 eine weitere Abteilung im Bereich Altenburg eröffnet werden



Plan „Einteilungsbereiche“ Wettingen 1.-4. Primar mit durchschnittlichen SJG-Grössen im Nov. 2015 
(grau) sowie im Jan. 2019 (farbig) 



* ohne Fremdschulung



(ohne Integrations-, Klein- und Einschulungsklassen)

Quelle: "Statistik Schülerzahlen" aus "Campus Schulverwaltung", Stichtag 01.09.2018, Druck vom 30.01.19 

(Quelle: Beschluss Regierungsrat des Kanton Aargau, gestützt 
auf die § 14 Abs. 1 und 91 Abs. 1 des Schulgesetztes vom 17. März 1981, "Verordnung über die  
Ressourcierung der Volksschule, Stand 1. August 2015) 



*   Gegenüber 2015 wurde die Anzahl von 4 auf 3 reduziert, da der Kanton nur noch 3 bewilligt hat. 
** Kommunale Integrationsklasse (KIK): keine Regionale Integrationsklasse (RIK). Diese ist seit jeher im SH 

Altenburg, weil dieses mit der höchsten Anzahl an Nationen besonders betroffen ist und mit einer Vier-
fachführung der Klassen auch die Integration in die Regelklassen einfacher von statten geht. 

(Individueller Unterricht nicht mehr möglich,  
Unruhen, mangelnde Konzentration)

(Falls das Maximum  
angestrebt wird, werden mit Sicherheit jahrgangsdurchmischte Klassen notwendig)

(Verbesserung der Möglichkeiten auf Spitzenjahrgänge mit 
Erhöhung der Schülerzahlen zu reagieren)

(Falls das Maximum  
angestrebt wird, kann der Wohnort des Kindes bei der Einteilung nicht mehr berücksichtigt 
werden.)



(Angaben statistisches Amt) 

73 85
Gesamtschülerzahl OS aus Wettingen 653 643 476 467 476 526

Anteil Serealschüler in %  an Gesamtschülerzahl 
OS aus Wettingen

359 390

218 255

60.5 65.5

89 82

25 21

30 27

53 53

15 13

18 18

Aufsplittung Oberstufenschüler in Sereal- und Bezirksschüler 



Für die Jahre vorher ist es praktisch unmöglich die Zahlen irgendwie zu eruieren. Zumal wir 
auch nicht immer alle Meldungen der Eltern erhalten, wenn sie die Kinder von der Schule ab-
melden. Die Schule Wettingen steht nicht mehr in der Verantwortung, wenn die Eltern ent-
scheiden, ihre Kinder in eine Private Schule zu schicken. Falls die Schule eine externe Lösung für 
ein Kind entscheidet, steht die Schule noch in der Verantwortung, weil wir da die Finanzierung 
machen



Anteil 0-14-Jährige; Statistische Daten, „Entwicklung“ durch Landis AG für Wettingen 



Anteil 0-14-Jährige; Statistische Daten, „Entwicklung“ durch Landis AG für Neuenhof und Würenlos 





Schema Entwicklungsgebiete, Quelle Bau- und Planungsabteilung Wettingen, Darstellung Landis 







* Datenquelle: Rechenschaftsberichte Gemeinde Wettingen 

 (Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 2.00 Personen / Wohnung) 

 (Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 2.28 Personen / Wohnung) 

 (Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 2.09 Personen / Wohnung) 

(Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 0.018 Kinder pro Wohnung und Jahrgang) 

(Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 0.027 Kinder pro Wohnung und Jahrgang) 

(Basiswert letzter Stand der Schulraumplanung: 0.021 Kinder pro Wohnung und Jahrgang) 



Wachstum bis 2030 ca. 230-310 EW/ Jahr

Wachstum bis 2030  ca. 65 EW/ Jahr

Wachstum bis 2030 ca. 110 EW/ Jahr



Prognostizierte Entwicklung der Schülerzahlen im Kindergarten



Prognostizierte Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarschule (inkl. Einschulungs-/ Integrations-/ 
Kleinklassenschüler)

Prognostizierte Entwicklung der Schülerzahlen in der Sereal (inkl. Kleinklassenschüler)

Prognostizierte Entwicklung der Schülerzahlen in der Bez (inkl. Neuenhof und Würenlos) 

Total Schüler der Schule Wettingen
Prognostizierte Schülerzahlen 2030 inkl. Einschulungs-/ Integrations-/ Kleinklassenschüler 



Prognostizierte Entwicklung der Klassenzahlen im Kindergarten



Prognostizierte Entwicklung der Klassenzahlen in der Primarschule (exkl. Einschulungs-/ Integrations-/ 
Kleinklassen, exkl. Ausgleichszimmer)  

Prognostizierte Entwicklung der Klassenzahlen in der Sereal (exkl. Kleinklassen, exkl. Ausgleichszimmer)



(Die detaillierte Berechnung ist dem Anhang B zu entnehmen): 

 



Berechnung der Klassenzahlen pro Kerngebiet je SJG 



Gemeinden ein Orientierungs-
rahmen bei der Realisierung von Schulbauprojekten

zentralen Räume speziellen Räume

Empfehlungen für Schulhausanlagen von 1. Januar 2012





Auszug Grundriss EG "Altbau" Bez 

je Schulkreis zwei Räume für Instrumentalun-
terricht zur Verfügung stehen

an allen Schulen
an Gruppenräumen



er Schul-
jahresbeginn 01.08.2023 ein Tagesschulangebot bis Ende Primarstufe für Familien aus  
Wettingen







Definition Zimmerzahlen je Schulanlage für Defizitberechnung 

 













 















Vorteile: 

Nachteile: 

Vorteile: 

Nachteile: 























































Im Fachlehrersystem ist die LP im Zimmer, die Klassen wechseln das Zimmer.  
Die Stundenpläne der LP sind weniger kompakt als wenn sie die Klasse den ganzen Morgen bei sich hätten – 
die LP haben Zwischenstunden.  
 

So kann die Auslastung der Schulzimmer nicht so hoch sein, es braucht mehr Schulzimmer als Klassen.  
Die Fächer HW, Sport, BG und Musik finden bereits in Fachzimmern statt, mit dem nAL dann auch noch N+T 
und TTG. Dies entspannt die Schulzimmerbelastung.  
 

Die erhobene Übersicht spiegelt die Auslastung bei den aktuell 18 Klassen. Mit 21 regulären Schulzimmern 
haben wir noch Kapazität.  
Es kann per Juni aktualisiert werden, dann mit 20 Klassen. Dann wird es eng. Die Situation für LP ohne „ei-
genes“ Schulzimmer wird bedeutend umständlicher, da sie ihren Unterricht dann voraussichtlich in mehre-
ren Zimmern erteilen und so ihr Material herumschleppen müssen. Auch werden Wechsel von einer LP zur 
nächsten LP häufiger innerhalb desselben Halbtages sein, die LP kann nicht im Schulzimmer bleiben und die 
nächste Lektion vorbereiten. Die Qualität des Arbeitsplatzes nimmt so massiv ab.  
 

Schätzung: Es ist möglich, 23 Klassen in 25 regulären Schulzimmern (plus Fachzimmer und Gruppenräume) 
zu unterrichten. Bei 25 Abteilungen braucht es sicher 27 Schulzimmer.  
 

Durch den Umbau / die Umnutzung von drei Schulzimmern in Fachzimmer N+T fallen drei der aktuell 21 
Schulzimmer weg. Damit sind es noch 18 (Lösung mit zwei N+T – Zimmern wäre mit 23 Abteilungen noch 
denkbar, mit 25 kaum mehr).  
 

Es muss also folgendes angedacht werden:  
TTG: bei 25 Abteilungen ergibt dies über 70 Lektionen: Wenn die Räume nach Empfehlung Kanton gebaut 
werden, kann eine ganze Klasse gleichzeitig mit zwei Fach-LP in einem Komplex unterrichtet werden. Zwei 
Unterrichtsraum – Einheiten mit einer Einheit Zusatzräume sollten reichen.  
N+T: zwei bis drei Räume  
Zusätzliche Schulzimmer: mindestens 7 (je nach Entscheid N+T sind drei davon dann Fachzimmer, dafür 
bleiben die bestehenden Räume reguläre Schulzimmer)  
Dazu entsprechend Gruppenzimmer, in der Nähe der Schulzimmer

"BG ist ein Fach, dass weiterhin neben dem TTG im Fächerkanon ist und weiterhin die beiden Schulzimmer 
braucht, die wir haben. Der „Gestaltungsraum“ im TTG ist für Planungsarbeiten / Fertigstellungsarbeiten 
etc., welche nicht an den Maschinen getätigt werden müssen. Da kann keine weitere Klasse untergebracht 
werden".


